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Dachausbau an einem Wohngebäude aus den 1970ern in Saarwellingen 

 
Auftraggeber: 

privater Eigentümer 
 

Zeitpunkt der Maßnahme: 

2006 
 

Aufgabenstellung: 
Entwurfs- und Baugenehmigungsplanung 

inkl. Unterlagen Eigentumsteilung des Gebäudes in 2 Parteien 
 

Kurzbeschreibung: 
Das Mitte der 1970er Jahre errichtete Wohngebäude verfügte über ein Wohngeschoss und einen unausgebauten 

Keller. Unter Berücksichtigung des niedrigen Kniestocks von maximal etwa 1,00 m in Verbindung mit einer 
Dachneigung von nur etwa 25° sollte im Dachgeschoss eine separate Wohnung mit Küche, Bad, Wohn-, Esszimmer 

und 2 Schlafzimmern entstehen. 
 

Um eine angemessene Belichtung zu erreichen und gleichzeitig eine attraktive Raumhöhe zu gewährleisten wurde 
je eine große und zwei kleinere Gauben auf Front- und Rückseite geplant. Auf der Gartenseite wurde außerdem ein 

großzügiger Balkon vorgesehen. 

 
Die beiden großen Gauben haben die gleiche Höhe wie das Hauptdach, so dass sich die Firste über dem Hauptraum 

schneiden. Da zugunsten der Raumhöhe keine Decken eingezogen wurden, ergibt sich so eine ungewöhnliche, an 
sakrale Motive erinnernde Raumwirkung, die der Wohnung trotz der begrenzten Abmessungen des ursprünglichen 

Speichers einen großzügigen Charakter verleiht. Die Dachschrägen beginnen durch die Gauben erst über 2,00 m. 
So entsteht ein vollwertiger Wohnraum mit ausreichend Wandfläche für eine flexible Möblierung, der zusätzlich vom 

gartenseitigen Balkon profitiert. 
 

In Bad, Küche und den beiden Schlafzimmern wird durch die mittig gelegenen Gauben die gesamte Fläche begeh- 
und nutzbar. 


